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Brandenburg. 
B ä r w a l d e. —- Nach einein tur- 

zen Krankenlager verschied im 82. 

Lebensjahr der Stadthauvti und 
Spartassenrendant Jul. Dittmann. 
Während seiner 25jährigen Dienst- 
zeit verwaltete er auch die Kirchen- 
trisse, vom Jahr 1902 gehörte er den 

tikchlichkkl Körperschaften als Mit- 
glied des Gemeindelirchenrathes an. 

Treuste Pflichterfüllung in allen Atm- 
tern und Lauterleit des Charakters 
zeichneten ihn aus. 

D a r r m i e h e l. —-— Das seltene 
Fest der diamantenen Hochzeit konnte 
das Ehepaar Gerhardt begehen. Der 
Gatte ist 86, die Ehefrau 84 Jahre 
alt. Durch eine kleine Feier, sdie der 

Pfarrer Sydotv ans Zicher noch dek 

Beendigung des Gottesdienstes in 
der Wohnung der Eheleute hielt, fand 
der Festtag seine Weihe 

Fintenheerd ——- Dem lang-· 
jährigen Betriebsleiter der Winzers- 
Werte, Abtheilung Finlenheerd, Ei- 
chek, ist vom Kaiser das Kreuz des 

Allgemeinen Ehrenzeichens verliehen 
wovdem 

Friesdebergschbruch ----- Der 
Eigenthümer Fritz Wepke verkaufte 
seine Wirthschaft an den Eigenthü- 
mer Hohenses von hier für den Preis 
von rund 10,000 Mk. 

Ostpreussem 
A n g e r b u r g. Jn Surminnen 

bei Bentheim hatten sich auf der Be- 
sitzung des Gutsbesitzers Hartmann 
zwei Knaben hinter einer Scheane 
verborgen und spielten on einem 
Strohlxerg mit Streichhölzern. Das 
Stroh ging plötzlich in Flammen auf, 
Idie von dem starken Südwind auf den 

ganzen Wirthschaftsshof übertragen 
wurden. Innerhalb kurzer Zeit wa- 

ren alle-sieben Gebäude, von denen 
vier massiv erbaut waren, in Asche 
gelegt. 

C u l m se e. s— Ein bedauerlicher 
Unfall ereignete sich auf der Bahn- 
strecke Culmsee Wrotzlawten Der 
Nottenführer Dreioenz wurde beim 
Ueberschreiten des Bahnaeleifeg von 

dem aus Thorn kommenden Schnell- 
zuge überfahren nnd bis zur Un- 
tenntlichleit zertndlmt. 

D r y g a l l e n. « Der Gastwirth 
Jatubowsti zu Sdeeden wurde von 

einem Hilfsschweizer durch einen Mes- 
serstich in die Lunge schwer verletzt 
Und ist infolge dessen jetzt gestorben. 

Westpreugsem 
Danzig. —- Der Nachtwächter 

Karl Eeegler, bei der Holzfchneide- 
mühle Apreck in Rückfort beschäftigt, 
hat sich in der Schneidemiihle er-· 
hängt. lieber die Motive zur That 
ist nichts bekannt. 

Briescn. —- Kiirzlich wurde in 
Piswnitz die Leiche des ermordeten 

Fräuleins Gertrud Rohlmann in 
Gegenwart der Gerichts -Ko!nmission 
und des Lehrers Schaut, der die 

unselige That ausgeführt hat, geöff- 
net. Der Mörder hat sechs Revol- 
verschiifse, die fämmtlich tr-.ifen, auf 
das Mädchen abgefeuert 

Culmfee. —--- Ein vedauerlicher 
Unsall ereignete sich auf der Bahn- 
strerte Culinsee Wrotzlawten Der 
Rottenfiihrer Dreweni wurde beim 

Ueberichreiten des Bahngeleifes von 

dem aus Thorn kommenden Schnell- 
zuae überfahren und bis zur tln 

tennttichteit zernulmt 
poun 

Besen. —- Als die Ledeee von 

Powidz auf dem Powidzee See eine 
Segelpaktdie unternahm-h wurden 
sie von dem herrschenden Sturm nach 
der tuWchen Grenze getrieben und 
dort IV Soldaten festgenommen. 
Ueber ihr Schsckfal sit noch nichts ve- 
kannt. 

Ja m Nacht wurde im Haufe se- 
negianeesstahe A in ihm Wohnung 
die M Zahn alte Jofeh Kavll von 

ihrem Ehe-now sum einem voean 

Uguugeuea Sinne mit einem Messet 
deeaet gestochen. Mk sie noch kamt 
seit lmd Kurs-: wurde versoffen 
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F r anz b u r g. — Verliehen wor- 
den ist: Dem Knutor und Lehrer n. 

D. Friedrich Manß zu Mitte, Kreis 
Franzburg, der Adler der Inhaber 
des königl. Hausordens von Hohen- 
zolletn. 

Schleowtg-dolstetn. 
Altona. -—— Die Kriminalpolizei 

verhaftete den Höndler Lühr wegen 
Verausgabung falscher Ein und 

Zweimarkftücke. 
B o t n h ö v e d. s— Der frühere 

Gemeinde Vorsteher und Gaftwirth 
Heinrich Saht ist gestorben. Er be- 
kleidete bis zum l. Januar d. J. das 
Amt eines Getneindevorftehers, das 
er über 20 Jahre hindurch tren ver- 

waltet hat. 
Flens bu rg· s-- Die äktefte Be- 

wohnerin unierer Stadt, die Wittfrau 
Engelte aus »der Marienftraße, beginn 
ihren 99· Geburtstag. 

Scbteotem 
Brei-lau —- Ein seltene-z Fest 

lonnte der bei der Eisenbahnvertval- 
tung beschäftigte Telegraphenarheiter 
Berthotb Kunze in Brei-lau seiern. 
50 Jahre sind verflossen, seitdem er 

als Arbeiter in den Dienst der Eisen- 
bahnvertvaltnng getreten war. Aus 
diesem Anlaß wurde ihm im Sitz- 
ungssaal her hiesigen Eisenbabndi- 
rettion svon dem Eisenhcthndirettions- 
Präsidenten Mallison im Beisein der 
Oberräthe dieser Behörde, seiner di- 
retten Vorgesetzten und einiger Mit- 
arbeiter das ihm vom Kaiser verlie- 
hene Allegemeine Ehrenzeichen über- 
reicht und an die Brust geheftet. 

Der älteste Arzt Schlesiens und 

zweitälteste Arzt Deutschlands-, Sa- 
nitätsrath Dr. Heinrich Klein-Wen ist 
in Breslan im 90. Lebensjahre ge- 
starben. 

Sachsen und Thurtngetu 
Halberstadt. — Einer Gas- 

oergistung ist in der Nacht die Schwie- 
germutter des in der Batenstrasze 
wohnenden Restaurateurs Bollmann, 
Frau Zcichitrias, erlegen. Sie hatte 
in der Küche den Gashahn ansgedreht, 
aber vergessen, die Flamme anzu- 
stecken. 

Ha lle a. S. — Jn einem hiesi- 
gen Hotel haben sich ein etwa 50- 

jähriger Mann und seine 25jährige 
Tochter mit Lysol vergiftet. Die 
Wiederhelebnngsversuche waren bei 
dem jungen Mädchen erfolglos, wäh- 
rend man den Manu, der sich als 
Kaufmann Wilhelm Bürger aus Kö- 
nigsberg eingetragen hatte, zu retten 

hofft. 
Der Briefträger Bitte, der, um 

seiner Spielleidenschast stöhnen zu 
können, als Beamter des hiesigen 
Postamts Postanweisungen an Adres- 
sen von Helfershelsern fälschte, sie 
unter die echten mischte und aus diese 
Weise 4500 Mart erheutete, wurde 
vom Schtourgericht zu HI, Jahren 
Gefängniß und 5 Jahren Ehrverlust 
verurtheilt· 

Hildburghausen. Der 
Bäckergeselle Wilhelm von hier« der 
zusammen mit einem anderen BLicter 
bei einem Einibruch die Frau des 
Bäckermeisters Wirsing in Mehlis er- 

mordet und »den Bäckermeister tödtlich 
verletzt hat. wurde hier verhaften 
Sein Genosse tvar gleich nach der 
That verhaftet worden. 

K oburg. —- Der Streit unt die 
aroste Kohsche Erbschaft, die der 
Stadt nnb dem Staate Kobnkg zuge- 
saueu war-, ilt durch einen Vergleich 
beendet worden. Statt der erwarte- 
ten :t-t«.«0c) Mart kommen setzt nur 

je :t.’p,u«« Mart auf Stadt nich Staat. 
Da Vobich in Zonneseld bei Koburg 
aetsoren ist« trird der Staat das Gelb 
ium Bxu eines «itt.tticith.utsed in 
Lonneseld hergehen Tit «thrx,esse 
Hiksizjgkks U» Itstsra Itttd den Vettlklllkiktl 
sahen iixtt Jahre l.s.n.i hin-Werten. 
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hat sich besondere Verdienste durch 
seine Thätigteit in der Bautommis- 
sion und in der Martitommiision 
erworben, und war auch langjähriger 
Vorsitzender der Ortskrantentassr. 

Jn den letzten Monaten veriibte 
hier und in Rhendt der Bäckeraeselle 
Heinrich Florenz von hier aroße 
Waarenschioindeleien, wodurch er 
eine Reihe von Ladenvesitzern um 

Waaren aller Art im Gesammtwers 
the von mehreren Tausend Mark 
beschivindeltr. Er iam stets mit der 

Angabe in einen Laden, er solle die 
Waaren im Auftrage dieses oder je- 
nes Kaplans5, der Armenvertvaltung 
oder des St. VincenzssVereins holen. 
Da ver Mann schon sieben Mal vor- 

bestrnst ist, verurtheilte ihn die Stras- 
tammer zu 2 Jahren Gefängnisse. 

O b e r h a U s e n. —— Bürgermei- 
ster Havenstein in Oberhausen wurde 
vom Kaiser zum Oberbürgermeister 
ernannt. 

Odenlirchen. -Der vierjäh-r 
rige Knabe des Kutscher-Z Chastenier 
aus Geistenbeck erlitt schwere Ver- 
letzungem als er einem Feuer zu 
nahe lam· ,Er hat an Brust und 
Beinen so schreckliche Brandwunden 
erlitten, dasz an seinem Auskommen 
gezweifelt wird. 

«Ohligg. —s— Großseuer entstand 
infolge noch nicht aufgelliirter Ur 
sache in der am Engelsberge gelege- 
nen Bauschreinerei der Firma Gebr. 
Rini. Die Feuerivehk vermochte bei 
dein siir das Feuer so günstigen 
Winde nicht viel an dem brennenden 
Gebäude auszurichten; sie mußte sich 
daraus beschränken, die Nachbarge- 
bäude zu retten, ivas ihr auch ge- 
lang. Die ganze Schreinerei mit 
allem Material unsd sämmtliche Ma- 
schinen wurde ein Raub der Flam- 
men. 

Rath. — Als der Kleinholzträ- 
mer Herscheid aus Rath durch die 
Gartenstraße des Bororts Kalt fuhr, 
um Holz zu vertausen, begegnete ihm 
sein 19jiihriger betrunkener Sohn 
Nach kurzem Wortwechsel griff der 

itngeratbeiie Sohn zu einem Messer 
und stieß es dem Vater tief in die 
Brust. Das Herz wurde getroser 

» 

und alsbald trat der Tod ein. 
: Rauxei. — Es hat sich der frü- 
»l)ere Metzgerineister Karl Freitag, der 

Yhier bei Verwandten wohnte, aus sei-— 
ner Wohnung entfernt und ist bis 
jetzt nicht zurückgetehrt« 

Die Gheleute Maurer Clsristoph 
Hoye und Anna geb. Hotze hierselbst 
begingen das Fest ihrer goldenen 
Hochzeit. Aus diesem Anlaß wurde 
dem Jubelpaar vom Kaiser ein Gna- 
dengeschent überreicht. 
Islannover und Kraunscbweta. 

Alseld. — Hier starb im Alter 
von 98 Jahren die älteste Einwohne- 
rin, die Wittwe Böfehaiig. Sie ver-- 

sah 50 Jahre hindurch den Dienst ei- 
ner Iodtensrau und machte zwei große 
Epidemiem die Typhus-· und die Blat- 
ternepidemie, Von denen viele Men- 
schen dahinaerafft wurden, rnit. 

Barsinahauseii. Jn der 

Nacht tam auf dem Grundstück des 

Gastivirtlsp Specht »Zum tilosterstol 
len« Feuer aus. Es brannte das mit 

Futteroorräthen gesiillte Stallgebäude 
ab. 

f Ein bett. —- Schwer verletzt anf-" 
gefunden wurde in der Nähe des Cen- 

» tralftiedhoiet die 26 Jahre alte Seil- 
tänzerin Agathe Scheinbade Das 
Mädchen. das seit Jahren Init einem 
Akttften verlobt war. hat aus Liebes-« 
Stern und Eifersucht Salztäure ge- 
trunten. 

Freun. ——- Jn Beeften wurde 
bei einein Gewitter vee Deueenmnn 
Schätzen der sich auf dem Felde in 
der Nähe eines alletnttedenden großen 
tftchbamnes befand. vom Btis et 
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sich aus bis jetzt noch nicht aufgektär 
tet Ursache der Seminatift O Wal- 
ler aus Ziefersheim in Rheinhessen. 
Im Schönbekgerthal abseifsz fmd 
man seine Leiche. 

Hering. is Zekrüttete Familien- 
imd Vermögens Vethältnssse haben 
den 46 Jahre alten Gemeindeeinehi 
met Koch in den Tod getrieben. 

liessen-Aan 
Ka ssel. ——- Jni hohen Alter von 

87 Jahren verschied hier der sriihere 
Stadtr.ith Herr Jean Wentzeli. Der 
Dahinacschiedene stand Jahrzehnte 
hindurch an der Spitze der Wasser- 
ivertgverioaltung der Stadt 

Ba rchse l d. Als ein Radfah- 
rer Namens Wols aus Breitnngen das 
Dors Etterwinden passirie, wurde er 

von einein Antoniobil überfahren 
und eine Strecke weit geschleist. Ins 
Krankenhaus zu Salzungeu per- 

bracht, starb er alsbald infolge der 
erlittenen schweren Verletzungen 

Ge l nha u sen. Der im Ost- 
bahnhose hanau stationirte Hilft-wei- 
chensteller Rede! aus Neuenhasqlau 
bei Gelnhausen verunaliickte in Aus« 
iibung seines Dienstes. An den Fol- 
gen der Verletzungen ist er gestorben. 

Gersseld. —-— Das 8 Monate 
alte Töchterchen des Schreiners J. 
Zitzmann dahier riß einen Topf lo- 

chender Milch vom Tisch herab und 
verbrannte sich derartig, das; es als- 
bald verstarb. L 

Säcbscno 
Die-z den. —- Die goldene hoch- 

lzeit feierte iiiit seiner Ebesriiu der 

Ziaschenssbierhändler K. A. Bergniann 
in Dresden-Strehlen, Residenzftr. 39. 

Der langjährige Präsident des 2. 
Civilsenats am Reichsgericht Dr. Ri- 
chard Förtsch wird zum i. Juli in 
sen Ruhestand treten. 

Es verschied in Oberloschwiy Herr 
Kommerzienrath Gustav Schnitzing, 
ver Direktor der Vereinigten Elbe- 
fchifffahrts Gesellschaften, Aktienge- 
fellschaft. 

Bliiseivitz. —— Herr Oberlehrer 
unsd Kiintor Lohse, hier, feierte sein 
40iiihriges Dienst —- Jubiiiiiini. Der 
vielfach geehrte Jiiviliir tritt in den 

Ruhestand. 
Bockaii. ——— Die goldene Hochzeit 

feierte hier der Prioatier Heriiisinn 
Engelhardt mit feiner Gattin. 

E l st e r b e r g. —-— Herr Bäcker- 
iiieister Christian Löffler beging mit 

feiner Ehefran die goldene Hochzeit. 
Glashütte. —— Hier konnte 

»Herr Professor Striisfer auf eine 25- 

jährige Thätigkeit ais Direktor der 

Deutschen Uhrmacher Schule zurück- 
blicken. 

Bayern. 
München. ——— Die altbetaiinte 

Firma Michael Winiiiier, Jiiiveiier, 
Gold-« und Silberarbeiter, Minder- 
niartt R, toiinte aiif ein 75jährigeg 
Bestehen ihres Geschäftes zurückbli- 
cken. Jetziger Inhaber der Firma ist 
der Enkel des Griiiiders Joh. B. 
Wiiniiier. Zur Erinnerung an die 
seltene Feier hat die Firma ihren 
Angestellten naiiihiifte Geschenke ji«-ser- 
geben. 

Aschaffenburg Hier blieb 
der Stationsgehilfe Heinrich Aiitz 
beini Vertiippeln von Wagen im Ge- 
leise hängen und fiel zii Boden. Die 

ganze Wagenavtheitiiiig ging iider 

den ltngliicttichen hinweg iind ver- 

stiiniinelte itiii schrecklich- Er ioar 

sofort todt. 
Bechhofen. Die sriihereii 

Kaufmanns nnd iiuiiiiiehrigen »Bei 
vatierseheieiite vSamuel nnd Yideiheid 
Statuts« sieb. Instit-wen feierten bei 
voller toiisertictier nnd iieisiiiier kttii 

itiqteit bis Fest ihrer goldenen Hoch 
·.eit. 

Wicht Jssi hiesiiieii Vorspann 
sisiiiise an Recht-i sie Leiche Nee T« 
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Die Stuttgarter Schutzmannschast 
soll jetzt in den japanischen Handgrif- 
sen Dschiu Dschitsn ausgebildet wer 

den, die bekanntlich ein sehr wohl- 
durchdachteö System bilden, um sich 
Angreifer ohne Kraftanswand vom 

Leibe zu halten. s 
Braclenheim. Die Summe 

der Veruntreuungen des Schulthei 
ßen Bosch in Skoaheim wächst immer 

höher an, se weiter die Untersuchung 
sortsmreitet. Nach einer aerichtlichen 
Feststellung beträgt sie nunmehr 
264,0()0 Mark. s 

Creglingen.- Dass Wohn- 
haus von G. Betz in Lochertios, G-« 
meinde FrauenthaL ist bisJ auf dens 
Grund nieder-gebrannt 

Isdclh 
B i nzge n· Hier brannten das 

Wohn- nnd Oelonomiegebände von 

Peter Gersbach sowie dass Mal-Maus- 
des Ortsdieners Lauber vollständias 
nieder. ( 

E p pe l he i m. --·-- Der ltzjährige 
Johann Hüsner hanttrte im StalleT 
des Pslugwirths Psisterer mit einem 
Flobertgewehr. Plötzlich ging der 

Schuß los und die Kugel drang dein 
9 Jahre alten Volksschiiler Sauer, 
Sohn des Zimmermanns Sauek 2, 
in die linke Schläse. Der Tod trat 
sofort ein. 

K a p pe l. —- Jm Hause des Land- 
wirths Phil. Maier kam ein Brand 
zum Ausbruch Alle Löscharbeiten 
konnten leider nicht verhindern, daß 
das haus vollständig niederbrannkh 
sodaß ein Schaden von etwa 7000» 
Mark entstand. 

stosss-10thrtngen. 
Straßbura. —--- Die Flugver- 

suche, die Herr E. E. Mathis durch 
Herrn Sands hier auf dem Polhgon 
anstellen läßt, erregen immer größern 
Aufmerksamkeit. Auch in den lehten 
Tagen wurde der Antoinetteflieaer in« 
Thätigleit gezeigt und hat hiibsche 
Proben seiner Leistungsfähigkeit ab- 
gelegt. 

A n metz. --—-— Lebendig begraben 
tvurde der Maurer Johann Siecco. 
Er hatte sich unter einen Brückenbau 
schlafen gelegt und wurde im Schlaf 
von rutfchenden Erdmafsen verschüt- 
tet. Am Moran fand man feine 
Leiche. Er war 50 Jahre alt. 

·Diedenl)ofen. —-- Die Identi- 
tät deH Deutschen, der mit feiner Ge 
liebten in Sau sGiuliano Selbftmord 
verübte, wurde ietzt, dank den Bemü- 
hungen ideg deutschen Konfulats in 
Genau. feftaeftellt.- Der Todte ist der 
aus Danzig gebiirtige Im Jahre alte 
Wilhelm Voigt, der zuletzt in Dieben- 
hofen wohnte. 

F r ei me n g e n. -—-— Zwölf Jahrel 
hatte der Ackerer Franz Trintwel fei- 
nen Acker wieder bearbeitet, ohne den 
von feiner Frau dort verlorenen Ghe- 
rina zu finden. Jetzt, da er das Feld 
wieder nmpfliiate, fah er etwas Glän 
zende5, es war der verlorene Ring. 
Seine Frau war aber langft gestorben. 

freie Städte. 
O a m l) u r a. Das unvorsich- 

tige Umgehen mit Petri-lequ hat aber 
mals ein schweres Brandungliicl zur 
Folge gehabt. Die in der Einigbiitte 
lerftrafze tvohnende Ehefrau Tietge 
goß aus einer Blechtanne Petroleum 
in das noch schwach alimmende herb- 
feuer. Die Flamme ichan in den Be 
hätten im Nu fingen die Kleider der 

Frau Feuer und bevor Hilfe lzur 
Stelle war. hate die llngliickliche be- 
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reits so schwere Brandwunden erlit- 
ten, daß sie in hoffnungslosem Zu- 
stande nach dem Krankenhaufe ge- 
bracht werden mußte. 

Illlcmvukso 
S! u x e In b u r g. Herr Johann 

Peter Zeitnet aus Rollingergrund ist 
provisorisch zum Koman der Staats- 
anwaltschaft in Luxecnburg ernannt 
worden. 

E s ch a. d. AU. Hier wurde der 
82 Jahre alte Hauer Arnold Friedrich 
auf Grube Heinzenberg von einer her- 
abfallenden Erdmasse getroffen und so 
schwer verleyL daß fein Befinden zu 
Beforgnissen Anlaß gibt. 

Oesterretcb-klknaarn. 
W i e n. Herr Ednard Schwarz, 

der Senior unter den Beamten der 
Firma Zeitungsburean, Buchhand 
lung Herinann Goldschmidt in der 

Wollzeile, feierte sein 25sjähriges 
Dienstjubiläum Von seiten des 
lfhefs und des Personals sind dem 
Jubilar, der sich infolge seiner selte- 
nen Pflichttreue und seines lauteren 
Charakters allgemein der größten 
Werthschädung erfreute, besondere 
Ehrungen zugedacht. 

Buda pest. s— Hier wurde der 
säzijähige Grundbesißer Julius Se- 
tasfn aus Kutnh wegen Betrügereien 
in Höhe von mehr als 200,000 Kro- 
nen verhaftet. Setafsh lockte dem — 

pensionirten Hauptmann Koch, der als 
geistesgestiirt in eine Jrrenanstalt ge- 
bracht werden mußte, vor dessen Jn- 
ternirung unter allerhand Vorwänden 
größere Geldbeträge heraus. 

C z e r n o w i h. —— Aussehen er- 

regt hier die Verhaftung des Steuer- 
oerwalters Isidor Popowicz aus 

Surzawa, der sich Malversationen 
von Sterbegeldern zuschulden kommen 
ließ. Die Defraudationen sollen sich 
aus viele Jahre erstrecken und eine be- 
trächtliche Höhe erreichen. 

« 

Schweiz. 
A a ra u. --—- Jm zweiten Wahl- 

gang der Ersaßwahl in den Großen 
Rath wurde der bürgerliche Kandidat 
Direktor Snter mit 787 Stimmen ge- 
wählt. Der sozialdemokratische Kan- 
didat, Coifseur Rnetschi, erhielt 587 
Stimmen. 

Freibur g· Es ereignete sich 
beim Böllerschießen zu Ehren des 
Kirchenfestes in Lentignh ein Unglück. 
Ein Völker zersprang. Die Stücke 
trafen den Zsjährigen Knecht Etienne 
Broel, Vater von 5 Kindern, derart 
in die Brust, daß er aus der Stelle 
verschied. 

.- ---.-.-—-— 

Besonders tlar werden gewisse Fra- 
aen durch Schweigen beantwortet. 

It- skt Iß 

Es gibt Dnmniheiten, die nur ein 
ganz Gescheiter machen kann. 

ist Q· if 

llnter den Spihen der Gesellschaft 
findet man oft die flachsten Menschen. 

Itt Ist st( 

Gedanlen siud zollfrei. und doch 
wild mit ihnen am meisten gefchmugs 
geli. 

it- sek st- 

Wo sind unsere Dichter? Gibt es 
wohl einen unter ihnen, der gleich dem 

Jtaliener d"tlnnunzio 886),()0(1 Schul- 
den mnchen könntest- 

I I- O 

Jn nitaraguanischen Gewiissern soll 
eine Seefchlucht hervorstehen-. man weiß 
nur noch nicht genau, ob nxit oder ohne 
Schiffe. 
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